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Schulnachrichten.

^. Lehrversassung.
Zweijähriger Kursus.

Ordinarius: der Direktor.

1. Religion. 2 Stunden. Lektüre des Iohannisevangeliums. Der erste Theil der Glaubens-
und Sittenlehre mit Berücksichtigung der H.uzu8tlln^ gelegentlicheRepetttion der Kirchengeschichte,der
Hauptstücke und der in den vorhergehenden Klassen erlernten Kirchenlieder. — Im Sommer: Herr
Oberlehrer Dr. Kraffert, im Winter: Herr Dr. Meißner.

2. Latein. 3 Stunden. (Äoei-u äe seueotute beendet. I^iviu8 VIII. und XXI. Oieero pro
H,rema. Aus Virgil's Aene'lde II. und IV. Monatlich ein Extemporale zur Korrektur. Gelegent¬
lich Repetition der Syntax. Prosodie. I^ooi meiuormlW. — Herr Prorektor Dr. Zehme.

3. Deutsch. 3 Stunden. Das Allerwichtigste über Begriff, Urtheil und Schluß. Kurze Dar-
stellung des Entwickelungsgang.es der deutschen Nationalliteratur; genauer besprochen: Göthe und
Schiller. Gelesen: Schiller's Tell und Lessing's Nathan. Kontrolle der Privatlektüre. Erste Ver¬
suche im freien mündlichen Vortrage, angeknüpft an die Geschichte und die Privatlektüre. Bearbeitet
sind folgende Themata: 1. Willst du, mein Sohn, frei bleiben, so lerne was Rechtes und halte dich
genügsam, und nie blicke nach oben hinauf! 2. Frühlingsgedanken. 3. Die Tasche des Briefträgers.
4. Inwiefern haben die brandenburgischen Regenten seit dem großen Kurfürsten die Erhebung Preu¬
ßens zur europäischen Großmacht unter Friedrich II. angebahnt. 5. Freie Übersetzung aus dem
zweiten Buche der Aeneide, im Versmaße des Originals. 6. Welche Fragen sind auf dem Rütli be¬
sprochen, welche Beschlüsse sind gefaßt worden? 7. Wodurch giebt sich in Göthe's Götz von Ber-
lichingen das Eintreten einer neuen Zeit kund? 8. Wodurch bekundetsich die echte Vaterlandsliebe? 9. Wie
sucht Tell, seine That zu rechtfertigen? 10. Im Glück halt ein, im Leid halt aus! 11. Wie heilt
Nathan seine Recha von dem Wahne, daß sie von einem Engel gerettet sei? 12. Ist der fünfte Akt
in Schiller's Wilhelm Tell eine Nothwendigkeit? 13. Freie Übersetzung aus dem vierten Buche der
Aeneide, im Versmaße des Originals. 14. Die Gegenwart die Mutter der Zukunft (Abiturienten¬
thema). — Der Direktor.

4. Französisch. 4 Stunden. Gelesen: I.e Lourß,'ec)i8^eutllnoNme^ par Noliere, Ilizwire äe M-
poleou par H^lox. Duma» und ^tdalie par liaoiue. Privatim hat seder Schüler ein Werk aus dem
französischen Theile der Schülerbibliothek gelesen. RePetition der Grammatik. Alle 14 Tage ein Ex¬
temporale, zu welchem der Stoff aus der französischen Literatur genommen war; alle 3 Wochen ein
längeres tkeiue oder ein Aufsatz. Bearbeitet sind folgende Themata: 1. Le8 tamilles imperil>Ie8
ä'^lleumAue. 2. 1^68 oräi-W cle eiievaleris. 3. ttoüolplie äs IIad8dourA. 4. Henri I. ernpereur
äe8 8axou8. 5. H,u«,I^8L äu Premier acte äe 1». trazeäie ä'H.tnalie. 6. Online cle8 Ltat8-
Hui8 äe 1'H,rneriMe sevteutriouale. Der Unterricht ist nur in französischer Sprache ertheilt wor¬
den. — Herr Oberlehrer Dr. Reuscher.
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5. Englisch. 3 Stunden. Gelesen: 8tiak8pLare!) tbs Noi-otiaut of Veui«6 und Naoaula^,
I.urä ()Iive'und ^arrsu l3a8tiu^8. Der englische Theil der Schülerbibliothekist von den Prima¬
nern fleißig benutzt worden. Alle 3 Wochen ein Extemporale, in den anderen beiden entweder ein
längeres Exercitium oder eine freie Arbeit. Bearbeitet sind folgende Themata: 1. Haunidai. 2. (üorio-
1auu8. 3. I'irst 8ilk8illil Mar. 4. 8eooucl 8ile»i3,u v?ar. 5. (Caesar ä« dello 6a1Iioo I,
24—26 trauslateä. 6. 6sU8tavii8 ^,6olpiiu8 in lHermau^. Grammatik nach Plate's Schulgram¬
matik für Mittel- uud Oberklassen. — Herr Oberlehrer Dr. Walther.

6. Mathematische Disciplinen.*) 5 Stunden. Im Sommer: die Stereometrie, EntWickelung
transcendenter Funktionen in Reihen, Maxlma und Minima, Ausweichungunbestimmt erscheinender
Ausdrücke. Im Winter: Einiges aus der neueren Geometrie, arithmetische und geometrische Pro¬
gressionen, arithmetische Reihen höherer Ordnungen, figurirte Zahlen, Zins-auf-Zins- und Renten-
rcchnung. Kettenbrüche. — Daneben RePetitionenaus dem Gesammtpensumder Anstalt in der Ma¬
thematik, das praktische Rechnen eingeschlossen. Korrektur größerer häuslicher Arbeiten. Extemporalien.
— Herr Oberlehrer Dr. Emsmann.

7. NaturwissenschaftlicheDisciplinen.
Ä. Physik. 3 Stunden. Wiederholungund Erweiterung der Wärmelehre. Akustik und Optik.

— Mündliche und schriftliche Wiederholungenaus allen Theilen der Physik, namentlich auch aus
der Mechanik, zugleich als Einführung der neuen Primaner in dieses Gebiet. — ZahlreicheUebungen
im Lösen und Berechnen von Aufgaben. Korrektur größerer häuslicher Arbeiten. Extemporalien.
Freie Vorträge. Derselbe.

I). Naturbeschreibung. 1 Stunde. Vervollständigung der Vertreter aus der Oryktognosie und
das Wichtigste aus dem Gebiete der Geologie, nach Schilling. Herr Oberlehrer Riedel.

0. Chemie. 2 Stunden. Qualitative Analysen von Salzen, Legirungen und Gemengen,welche
im praktischen Leben häufig zur Anwendung kommen. Lösung von stöchiometrischen Rechenaufgaben.
Die wichtigsten Salze der Alkalien. Gewinnung der Metalle im Großen; speciell das Eisen, Kupfer,
Silber, Gold und Blei. RePetitionenans der Zoologie und Botanik. — Derselbe.

8. Geographie.
». Mathematische Geographie. 1 Stunde. Demonstrationenam Himmelsglobus und am

Tellurium, Orientirung am Himmel, Gebrauchdes Theodolithen. Die fünf ersten Kapitel aus Wie-
gand's Grundriß der mathematischenGeographie. Berechnung von Aufgaben aus der sphärischen
Astronomie. — Herr Oberlehrer Dr. Emsmann.

d. Politische Geographie. 1 Stunde. Die außereuropäischenErdtheile, nach Pütz. —
Aerr Oberlehrer Dr. Walther.

9. Geschichte. 2 Stunden. Die Hauptsachenaus der Zeit von 1500—1789 im Aufriß, die
Zeit von 1789 bis 1840, Generalrepetitionmit pragmatischer Tendenz.— Der Direktor.

1V. Zeichnen. 3 Stunden. Eine Stunde für die Elemente der beschreibenden Geometrie. An
diese reihen sich die Schattenkonstruktionen und die perspektivischenKonstruktionen.In den beiden anderen
Stunden die Aufgabe der fünften Stufe des Lehrplans für den Zeichenunterrichtvom 2. October
1863 (Z. 7 und 8). — Außerdem im Sommersemesteran einem der beiden schulfreien Nachmittage
Uebungen im Naturzeichnen für solche Zöglinge der oberen Klassen, welche zu demselben Lust und Be¬
gabung zeigen. —- Herr Ludwig.

11. Singen. 2 Stunden. Die Schüler der drei oberen Klassen bilden den ersten Chor. —
Herr Kantor Melcher.

8 e « u n Ä ».
Zweijähriger Kursus.

Ordinarius: Herr Prorektor vi-. Zehme.

1. Religion. 2 Stunden. Bibelkundedes A. T. Lektüre alttestamentlicherAbschnitte, beson¬
ders der Psalmen (1, 23 und 51 memorirt). Im Winter: Kirchengeschichtevon der Reformation ab.

*) Beim mathematischenUnterrichte liegen auf der ganzen Anstalt die Lehrbücher von E.H. Richter zum Grunde.
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— Vier Kirchenlieder. Wiederholungder Hauptstücke.— Im Sommer: Herr Oberlehrer Dr.
Kraffert, im Winter: Herr Dr. Meißner.

2. Latein. 4 Stunden. Oaesar äe dello oivili III. Kursorisch0a68»,r äe dello <Fg,i1i«0
VII. AusgewählteAbschnitte aus Ovid's Metamorphosen, nach vorheriger Erlernung der Prosodie
und des Wichtigstenaus der Metrik des Hexameters und Pentameters. Syntax der Tempora und
Modi. Alle 14 Tage ein Extemporale. I^ooi Memorials. — Herr Prorektor Dr. Zehme.

3. Deutsch. 3 Stunden. Lektüre größerer und schwierigerer Musterstücke lyrischen und epischen
Inhalts aus der Schenckel'schen Sammlung und einiger Abenteueraus dem Nibelungenliede in der
Simrock'schen Übersetzung. Die Grundlinien der Prosodie und Metrik. Kontrolleder Privatlektüre.
Alle 3 Wochen ein Aufsatz. Bearbeitet sind folgende Themata: 1. Doppelt giebt, wer gleich giebt.
2. Hat der Deutsche Ursache, auf seinen Namen stolz zu sein? 3. Ich lobe mir die Stadt. 4. Was
sollen wir vergessen? 5. Die Friedhöfeauf dem Lande. 6. Die Aufgabe der Kapetingerin Frank¬
reich. ?. Auch die Armuth hat ihren Segen. 8. Welche Verdienstehat sich der große Kurfürst um
unseren Staat erworben? 9. Freie Übersetzungder Verse 89 bis 112 aus dem I. Buche von Ovid's
Metamorphosen, im Versmaaße des Originals. 10. Wie soll man das Alter ehren? 11. Welche
Umstände haben die Ausbreitung des Christenthums begünstigt? 12. Der Mensch entgeht seinem
Richter nicht. 13. Der Sparsame und der Geizige. 14. Das dritte Abenteueraus dem Nibelungen¬
liede. — Der Direktor.

4. Französisch. 4 Stunden. Gelesen: ?2,Fau6l, Nistoirk äs ?röäerio iL ^rlmä. Buch III.
und IV. Grammatik: die Abschnitte VII. VIII. und IX. aus dem zweiten Kursus von Plötz.
Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. Memoriren lyrischer Gedichte. Die erste Abtheilung
hat Versuche in freien Arbeiten über folgende Themata gemacht: 1. 1^ lortuue 66 ?o1^orat6. Leeit
ä'3W68 Löroäots. 2. I^e 8its tavoradlL äs 1a, ?aIo8tinL. Nxpo8itiou. 3. ^riou. V'aprö8
Höroäote. 4. IIn ^our äe M68 vaoauoW. lettre a uu ami. 5. I^s tri8ty »ort äs Ore8U8, rm
ä« I^äie. O'llpre8 Hörnäots. 6. Ds8 1Ii6ruwpM8. 6«0ArapIu6 et 3i8toire!. 7. 1^68 oom-
d»,t8 ä'Ilsräü,. I)'az>re8 Oe8ar. 8. ^.llivßs cle8 Vix-Mlly n, ^rapexunt. V'az»rö8 Xßnopuou.
— Herr Prorektor Dr. Zehme.

5. Englisch. 3 Stunden. Gelesen sind aus 1a1e8 troin 8K»k8p6are Ii^ 0Iiarl68 I^ml,.:
Naedetii, iioweo auä ^ulist, Haiulst; aus dem 8Iißt«Ii-I3<)oi:: <üw'i8tma8, Mo 8tl>.2,e 0«ll«tl,
LIiri8tma8 Nvo, Odristm»» I)ll^ (Ütiri8twll8 DinuLr und Mittle Lritain. Die dritte Stunde für
den zweiten Theil des Plate'schen Lehrgangs; wöchentlich ein Extemporale oder ein Exercitium.—
Herr Oberlehrer Dr. Walther.

6. Mathematische DiscipUnen. Im Sommer: der erste Theil der Stereometrie incl, Aus¬
messung der prismatischenKörper und die Logarithmen. Im Winter: die ebene Trigonometrie, die
arithmetischen und geometrischen Progressionen,die Zins-auf-Zins- und Rentenrechnung. Während
des ganzen Jahres: Mischungs-, Termins-, Rabatt-, Disconto-, Cours- und Wechselrechnnug, Repe-
titionen der früheren mathematischen Pensen, Korrektur größerer häuslicher Arbeiten und Extemporalien.
— Herr Oberlehrer Dr. Emsmann.

7. Naturwissenschaftliche DiscipUnen.
a. Physik. 2 Stunden. Einleitung und die beiden ersten Abschnitte aus Emsmanu's vor¬

bereitendem Kursus der Experimcntal-Physik.Magnetismus, Reibungselektricität,Galvanismus, Elektro-
Magnetismus, nach Koppe. Experimenteund Berechnung physikalischer Aufgaben. Extemporalien.
— Derselbe.

d. Naturbeschreibung. 2 Stunden. Die 6 Krystallisationssysteme mit den wichtigsten Kom¬
binattonen und Zeichnungen von horizontalenProjektionen, nach G. Rose; die wichtigsten Vertreter
aus der Oryktognosie, nach Schilling. — Herr Oberlehrer Riedel.

«. Chemie. 2 Stunden. Einleitung mit vielfachenExperimenten. Sauerstoff, Wasserstoff,
Stickstoffs Kohlenstoff, Chlor und Schwefel. Lösung von leichten stöchiometrischenRechenaufgaben. —>
Derselbe.

8. Geographie. 1 Stunde. Europa nach Pütz. — Herr Oberlehrer Dr. Walther.
9. Geschichte. 2 Stunden. Allgemeine Geschichte des Mittelalters. — Der Direktor.

, 10. Zeichnen. 2 Stunden. Die vierte Stufe des vorgeschriebenenLehrplans.— Herr Ludwig.
11. Singen. 2 Stunden. Erster Chor. — Herr Kantor Melcher.

4^
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Einjähriger Kursus.

Ordinarius: Herr Oberlehrer Dr. Walther.

1. Religion. 2 Stunden. Das Kirchenjahrund Lektüre der Sonntagsevangelien. Besprechung
des vierten und fünften Hauptstücks. Die Apostelgeschichte. Vier Kirchenlieder memorirt. Wieder¬
holt: die fünf Hauptstücke mit zugehörigen Bibelsprüchen, die früher gelerntenKirchenlieder und die
Reihenfolge der biblischen Bücher. — Im Sommer: Herr Oberlehrer Dr. Kraffert, im Winter:
Herr Ouericke.

2. Latein. 5 Stunden. OaLsai- ä« dello Lallieo IV. V. und VI. RePetition der Kasuslehre,
Syntax der Tempora und Modi, wöchentlich ein Extemporale. I^ooi wemoriales. — Herr Pro¬
rektor Dr. Zehme.

3. Deutsch. 3 Stunden. Die Konjunktionen. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. Lyrische Gedichte
und Schiller'sche Balladen aus der Schenckel'schen Sammlung. — Herr Oberlehrer vr.
Walther.

4. Französisch. 4 Stunden. Gelesen aus dem zweiten Theile des Lüdecking'schenLesebuches:
Geschichte 4—9 und —16. Der dritte, vierte, fünfte und sechste Abschnittaus der Schulgram¬
matik von Plötz. Wöchentlich ein Exercitiumoder ein Ertemporale. — Derselbe.

3. Englisch. 4 Stunden. Gelesen: 1Äe8 ol s, HrauäMuLr 1?—21 und 1 und 2. Gram¬
matik: Mederholung des I. Theiles von Plate, dann Artikel, Substantiv und Adjektiv nach Plate's
Schulgrammatikfür Mittel- und Oberklassen. — Derselbe.

6. Mathematische Disciplinen.
a. Geometrie. 2 Stunden. Kreislehre, Ähnlichkeit der Dreiecke,Konstruktionsaufgabenund

Flächenraumlehre.— Herr Oberlehrer Dr. Emsmann.
d. Arithmetik. 2 Stunden. Potenzen mit ganzen (positiven und negativen) Exponenten.

Quadrat- und Kubikwurzel-Ausziehung.Gleichungendes ersten Grades mit einer und mit mehreren
Unbekannten. — Derselbe.

o. Praktisches Rechnen. 2 Stunden. RePetitionen. Die Mischungsrechnung. Flächen-und
Körperberechnung. — Im Sommer: Herr Dr. Willert; im Winter: der Direktor.

7. Naturwissenschaften. 2 Stunden. Botanik: 20 schwieriger zu erkennende Pflanzen be¬
stimmt, nach dem Linn6'schen Systeme. Leitfaden von Curie. Zoologie: die Wirbelthiere und
die Hauptkennzeichen der Gliederthiere, nach Schilling. Phänomenologie. — Herr Ober¬
lehrer Riedel.

8. Geographie. 2 Stunden. Europa politisch, mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands
und des preußischen Staates. Wiederholungder Geographie von den außereuropäischen Erdtheilen.
— Herr Schillmann.

9. Geschichte. 2 Stunden. Wiederholungder deutschen Geschichte. Die brandenburgisch-preu¬
ßische Geschichte bis 1640 im Aufriß, von da ab bis 1815 ausführlicher,mit Beachtung des provin-
ciell- und lokalgeschichtlichDenkwürdigen.— Derselbe.

1V. Zeichnen. 2 Stunden. Ober- und Unter-Tertia lösen die Aufgabe der dritten Stufe des
gegebenen Lehrplans. — Herr Ludwig.

11. Singen. 2 Stunden. Erster Chor. — Herr Kantor Melcher.

Einjähriger Kursus.

Ordinarius: Herr Oberlehrer Riedel.

1. Religion. 2 Stunden. Besprechung des zweiten Hauptstückes mit Berücksichtigungder kirch¬
lichen Unterscheidungslehren.Das Kirchenjahr. Lektüre des Lukas. Memorirt: Bibelsprüche zum
zweiten Hauptstücke, 4 Kirchenlieder, das fünfte Hauptstück und die Psalmen: 23, 90, 103 und 121.
— Im Sommer: Herr Dr. Meißner, im Winter: Herr Guericke.
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2. Latein. 5 Stunden. Zwei Stunden das ganze Jahr hindurch für die Kasuslehre nach dem
Uebungsbuche von Spieß für Huart«, und für das wöchentliche Exercittumoder Extemporale. Drei
Stunden für die Lektüre des Ooruolm» Hepos. Gelesen sind: Lauuibal, H,ttiou8, Hli1ti«.6e8, 1?lie-
nn8toe1o8und ^,ri8tiäe8. RePetitionen aus dem gesammten grammatischen Pensum von 8exta bis
Tertia. — Im Sommer: Herr Oberlehrer Dr. Kraffert, im Winter: Herr Guericke.

3. Deutsch. 3 Stunden. Lektüre des Lesebuches von Hiecke und der Schenckel'schen Samm¬
lung, mit besonderer Rücksicht auf den zusammengesetztenSatz und die Bedeutung der Konjunktionen.
Vortrag vorher besprochener Gedichte. Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit erzählenden, beschreiben¬
den, schildernden und geschäftlichen Inhalts, fowie Übersetzungenaus dem Ludecking'schenLesebuche.
— Herr Oberlehrer Riedel.

4. Französisch. 4 Stunden. Aus dem zweiten Kursus von Plötz die Abschnitte I. II. und
III. Aus dem ersten Theile des Lüdecking'sehen Lesebuches sind die Seiten^ 11? bis 12? und
129 bis 141 gelesen, erklärt und großentheils zurückübersetzt. Wöchentlich ein Exercitiumoder ein
Ertemporale. — Derselbe.

5. Englisch. 4 Stunden. Die Elemente mit möglichster Benutzung des ersten Theils des
Plate'schen Lehrganges. Wöchentlich ein Erercitium oder ein Extemporale. Einige Anekdoten über¬
setzt und dieselben zu Sprechübungenbenutzt. — Herr Dr. Lehmann.

6. Mathematische Disciplinen.
a. Geometrie. 2 Stunden. Parallelogramm, Viereck und Kreis. Mündlicheund schriftliche

Aufgabenzur Uebung. — Herr Dr. Willert.
d. Arithmetik. 2 Stunden. Entgegengesetzte Größen. Buchstabenrechnung. Proportionen.

Gleichungen des ersten Grades mit einer Unbekannten. — Derselbe.
' o. Praktisches Rechnen. 2 Stunden. Allgemeine Rechnung mit Procenten. Gewinn-, Ver¬

lust- und Zinsrechnung,sowie die Vertheilungsrechnungund der Kettensatz. — Derselbe.
7. Naturbeschreibung. 2 Stunden. Das Linnö'sche System und 20 nach demselbenbestimmte

Pflanzen, nach Curie. Die Wtrbelthtere nach Schilling. — Herr Oberlehrer Riedel.
8. Geographie. 2 Stunden. Europa in physischer Beziehung; kurzer Ueberblick der politi¬

schen Verhältnisse. Die §§. 61 bis 8? aus dem dritten Kursus des Votgt'schen Leitfadens. —
— Herr Schillmann.

9. Geschichte. 2 Stunden. Deutsche Geschichte bis 1648, von da an im Ueberblick bis 1815.
— Derselbe.

1V. Zeichnen. 2 Stunden. Ok. Ober-Tertia. — Herr Ludwig.
11. Singen. 2 Stunden. Erster Chor. — Herr Kantor Melcher.

Hu»rtn in zwei parallelen Cötus.
Einjähriger Kursus.

Ordinarius in HuartH H.: Herr Oberlehrer Dr. Reuscher.
Ordinarius in Hu^rtH L: Herr Oberlehrer I)r. Kraffert,

im Winter: Herr Guericke.
1. Religion. 2 Stunden. Besprechungdes ersten und dritten Hauptstückes, Lektüre des Mat¬

thäus. Vier Kirchenlieder und das vierte Hauptstück memorirt; die in den vorhergehenden Klassen ge¬
lernten Lieder und Hauptstücke wiederholt.— Herr Oberlehrer Dr. Reuscher und Herr Ober¬
lehrer Dr. Kraffert (im Winter für diesen Herr Guericke).

2. Latein. 6 Stunden. Gründliche Wiederholung und Ergänzung der gesammten Formenlehre
nach O. Schulz. Uebersetzt aus dem Spieß'scheu Uebungsbuche für Huiuta, vom zweiten Abschnitte
bis zum Ende. Wöchentlich ein Erercitium oder ein Extemporale. — Die Herren Ordinarien.

3. Deutsch. 3 Stunden. Lektüre aus dem Lesebuchevon Hopf und Paulsiek; angereiht die
Rektionslehreund Kenntniß der Nebensätze. Alle 14 Tage ein Aufsatz. Uebungenim freien Vor¬
trage durchgelesener Erzählungen. Gedichtebesprochen,memorirt und vorgetragen. — Dieselben
Lehrer.



4. Französisch. 5 Stunden. Wiederholung des Quintanerpensums; die Abschnitte IV. und V.
aus dem ersten Thcile des Lehrbuches von Plötz. Wöchentlich ein Exercitiumoder ein Extemporale.
Im Wintersemester daneben Uebersetzen aus dem ersten Theile des Lesebuchs von Lüdecking. — Herr
Oberlehrer Dr. Reuscher und Herr Dr. Lehmann.

3. Mathematische Disciplinen.
a, Geometrie. 2 Stunden. Longimetrie, die Kongruenz der Dreiecke und die Sätze von den

drei merkwürdigen Punkten des Dreiecks. — Herr Dr. Willert.
d. Arithmetik. 2 Stunden. Die Lehre von den ganzen Zahlen, den gemeinen Brüchen und

den Decimalbrüchen. — Derselbe.
0. Praktisches Rechnen. 2 Stunden. Wiederholung der Bruchrechnungen, namentlich der

Multiplikation und Division. Die Regeldetri, die einfache und die zusammengesetzte,mit direkten und
mit indirekten Verhältnissen.— Herr Penschke.

s. Naturbeschreibung. 2 Stunden. 12 Pflanzen nach ihren wesentlichenMerkmalen beschrieben.
Das Linnö'sche System bis zur 18. Klasse. Leitfaden von Curie. Einleitung in die Zoologie.
Beschreibungen von Repräsentanten aus den Ordnungen der Säugethiere, Vögel und Amphibien. Leit¬
faden von Schilling. — Herr Oberlehrer Riedel und Herr Penschke.

7. Geographie. 2 Stunden. Erweiterung der geographischen Grundbegriffe. Aus der Länder¬
und Völkerkunde die außereuropäischen Länder, nach dem dritten Kursus des Leitfadensvon Voigt.
— Herr Dr. Foss und Herr Prorektor vr. Zehme.

8. Geschichte. 2 Stunden. Griechische und römische Geschichte. — Dieselben Lehrer.
9. Schönschreiben. 2 Stunden. Uebungen zur Gewinnungeiner selbstständigen, deutlichen und

gefälligen Handschrift.— Herr Koch.
1V. Zeichnen. 2 Stunden. Die zweite Stufe des vorgeschriebenenLehrplans. — Herr Ludwig.
11. Singen. 2 Stunden. Zweiter Chor. ZweistimmigeLieder und Choräle. — Herr Kan¬

tor Melcher.
Hu>izt» in zwei parallelen Cö'tus.

Einjähriger Kursus.

Ordinarius in HuiiM ^: Herr Dr. Lehmann.
Ordinarius in HuiiitH V: Herr Peuschte.

1. Religion. 3 Stunden. Die wichtigsten messianischen Stellen des A. T. Die Hauptsachen
aus der Geographievon Palästina. Das Leben Jesu, nach den 4 Evangelisten. Gelernt sind: das
zweite und dritte Hauptstück, zugehörige Vibelverse, die Reihenfolgeder biblischen Bücher des N. T.
und 4 Kirchenlieder.Wiederholt: das erste Hauptstück, die Reihenfolge der biblischenBücher des A. T.
und 4 Kirchenlieder. — Herr Dr. Meißner, im Winter: Herr Predi-ger Paalzow.

2. Latein. 6 Stunden. Erlernung der gesammten Formenlehre, soweit dieselbe auf Real¬
schulen gehört, nach O. Schulz. Ewübung derselben durch Uebersetzen aus den Uebungsbüchern von
Spieß (Theil I. oap. 22. bis zu Ende, Theil II. bis «ap. XIX.). Jede Woche abwechselnd ein
Exercitium oder ein Extemporale.— Herr Dr. Lehmann und der Direktor, im Winter: Herr
Dr. Lehmann und Herr Dr. Meißner.

3. Deutsch. 4 Stunden. Lesestücke aus Hopf und Paulsiek's Lesebuche sachlich uud gramma¬
tisch erklärt, mit besondererRücksicht ans die Erkennungund Einübung der Formen und die Rektions¬
lehre. Leichte poetische und prosaische Stücke aus dem Lesebucheeingelernt und recitirt. Orthogra¬
phische Uebungen. Alle 3 Wochen 2 Arbeiten (Nacherzählungen). — Herr Dr. Foss undHerr Penschke.

4. Französisch. 5 Stunden. Die 3 ersten Abschnitte aus dem I. Theile von Plötz; Einübung
der ersten Konjugation. Wöchentlich ein Exercitium oder ein Extemporale.— Herr Dr. Lehmann
und Herr Dr. Foss.

5. Praktisches Rechnen. 4 Stund««. Die Rechnungsartenmit Brüchen, im Kopfe und schrift¬
lich. Herr Bamler und Herr Penschke.

6. Naturbeschreibung. 2 Stunden. Im Sommer: 4 Pflanzen beschrieben, um an ihnen, die
Terminologie einzuüben. Im Winter: das Knochengerüst des menschlichenKörpers; aus jeder Klasse
des höheren Thierreiches ein Thier beschrieben, behufs der Einübung der Terminologie. — HerrPenschke.

>
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7. Geographie. 2 Stunden. Wiederholung des ersten Kursus des Voigt'schen Leitfadens;
der zweite Kursus desselben Lehrbuchesmit besonderer Berücksichtigung der deutschen Gebirge und
Flüsse, aber mit bedeutender Beschränkungder außcrdeutschen Flußnetze. — Herr Dr. Meißner und
Herr Penschke, im Winter: Herr vi-. Lehmann uud Herr Penschke.

8. Geschichte. 1 Stunde. Biographieen hervorragender Persönlichkeiten aus der Geschichte der
alten Zeit. — Herr Dr. Lehmann und Herr Penschke, im Winter: Herr Dr. Foss und
Herr Penschke.

9. Schönschreiben. 2 Stunden. Hebungen an Sätzen in dentscherund lateinischer Schrift,
theils nach Vorschriftenauf der Wandtafel, theils nach Vorlegeblättern.— Herr Koch.

1V. Zeichnen. 2 Stunden. Quinta und Sexta absolviren die erste Stufe des gegebenen Lehr-
Plans, nach Verzeichnungen an der Wandtafel. Alle Schüler beschäftigen sich mit derselben Aufgabe.
— Herr Ludwig.

11. Singen. 1 Stunde. Notenschrift. Zweistimmige Lieder und Choräle.—HerrKantorMelcher.

8SXt» in drei parallelen Cötus.
Einjähriger Kursus.

Ordinarius in 8oxtH ^: Herr Dr. Meißner.
Ordinarius in 8ßxtH L: Herr Schillmaun.
Ordinarius in 8ßxtH (!: Herr I)r. Willert.

1. Religion. 3 Stunden. Die biblische Geschichte des A. T. mit steter Rücksicht auf das Heilswerk.
Memorirt sind: das erste Hauptstück nebst zugehörigen Bibelsprüchen,vier Kirchenlieder und die Reihen¬
folge der biblischen Bücher des A. T. — Herr Koch und in 8extN V. und 0. Herr Bamler.

2. Latein. 8 Stunden. Die regelmäßigen Formen eingelernt nach der Schulgrammatik
von O. Schulz und eingeübtan dem Spieß'schen Uebungsbuche für Lexta, oap. 1 bis 20 inol.
Wöchentlich eine schriftliche-Übersetzung ins Lateinische. — Die Herren Ordinarien.

3. Deutsch. 4 Stunden. Zwei Stunden für die orthographischen Uebungen und die Wochen¬
arbeiten (Nacherzählungen). Zwei Stunden für die Lektüre des Lesebuches von Hopf und Paul-
siek und für Recitirversuche. Das grammatische Pensum (Formen- und Rektionslehre)lehnt sich an
die Lektüre an. — Herr Or. Meißner, Herr Bamler und Herr Foss.

4. Rechnen. 5 Stunden. Die Grundoperationen mit ganzen, unbenannten wie benannten,
Zahlen, die Zeitrechnungeingeschlossen. Sännntliche Vorübungen zu den Brüchen. — Herr Bam¬
ler, in 8exta 0. Herr Dr. Foss.

3. Geographie. 2 Stunden. GeographischeGrundbegriffe. Allgemeine Uebersicht der Land-
und Wasservertheilungauf der Erde, nach dem I. Kursus von Voigt's Lettfaden.— Herr Schill¬
mann, im Winter Herr Guericke in 8exta O.

6. Geschichte. 1 Stunde. Sagen und Erzählungen aus dem klassischenAlterthume. — Herr
Schillmann, in 8exta 0. im Sommer: Herr Dr. Foss, im Winter: Herr Guericke.

7. Schönschreiben. 3 Stunden. Wiederholungder Grundformen der deutschen und lateinischen
Schrift. Uebungen an Sätzen, nach Vorschriften und auf der Wandtafel. — Herr Koch.

8. Zeichnen. 2 Stunden. <X HuiiM. — Herr Ludwig.
9. Singen. 2 Stunden. Stimm- und Gehörbildung. Einübung von einstimmigen Chorälen

und Kinderliedern. — Herr Kantor Melcher und Herr Koch.

Leibesübungen.
Da wir immer noch keine Turnhalle besitzen, so haben wir uns auch in dem verflossenen

Schuljahre mit unseren gymnastischen Uebungen auf die Sommermonate beschränken müssen. Die
Zöglinge der Realschule und der ersten Vorbereitungsklasse, turnen in 4 einander übergeordneten Cö¬
tus, jeder in 2 wöchentlichenStunden, unter der Leitung des Herrn Müller. In den Wintermonaten
haben wir uns in 2 wöchentlichen Abendstunden in der Halle des hiesigen Turnvereins unsere Vor¬
turner ausgebildet.
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Die Vorschule,
welche aus 3 aufsteigenden Klassen besteht, von denen aber die beiden ersten in je 2 parallele Cd'tus
getbeilt sind, hat auch im verflossenen Jahre in ihrem Grundlehrplane nicht die mindeste Abänderung
erlitten. Wir bemerken daher nur, daß

Herr Hoffmann das Ordinariat in 1^,
Herr Ahrendts das Ordinariat in IL,
Herr Raue das Ordinariat in II H,,
Herr Baldow das Ordinariat in HL und
Herr Mühlpforth das Ordinariat in der III.

Klaffe verwaltet hat, und daß dem Ordinarius der gesummte Unterricht in seiner Klasse übertragen
gewesen ist.

ü. Chronologischer und summarischer Uebcrblicl der an die Anstalt
erlassenen Versitzungen.

1. Die provisorischeAnstellung des Elementarlehrers Mühlpforth wird genehmigt.
Ein Königliches Hochlöbliches Provincial-Schulkollegium. 28. März 1866.

2. Die Einführung der englischen Schulgrammatik von Plate wird genehmigt.
Dieselbe Behörde. 19. April 1866.

3. Ueber jede Relegation muß an das Königliche Provincial-Schulkollegiumberichtet werden.
Dieselbe Behörde. 28. April 1866.

4. Das Ministerial-Reglementfür die Prüfungen von Turnlehrern mitgetheiltdurch
dieselbe Behörde. 30. April 1866.

5. Die Ferienordnungfür 1866 mitgetheilt.
Dieselbe Behörde. 30. Mai 1866.

6. Von den Lehrerkollegien werden Vorschläge eingefordert, nach welchen der Nutzen, den die
jetzige alljährliche Veröffentlichungvon wiffenfchaftlichen Abhandlungenin den Programmen gewährt,
im Wesentlichen erhalten bleiben könne, ohne daß die von Jahr zu Jahr sich anhäufende Zahl der
Programme ihre Benutzungmehr und mehr erschwert und die Masse derselben den Bibliothekenzur
Last wird. Dieselbe Behörde. 2. Juni 1866.

7. Von den Programmennaturwissenschaftlichen Inhalts, welche Betträge zur allgemeinen Kennt-
niß des Bodens und der klimatischen Verhältnisse der Provinz oder einzelner Theile derselben ent¬
halten, soll ein Exemplar für das K. Ober-Bergamt zu Halle eingereicht werden.

Dieselbe Behörde. 12. Juni 1866.
8. „Die Jubelfeier in fünf Provinzen der preußischen Monarchie im Jahre 1865" wird der

Bibliothek der Oberschulein einem Exemplare als Geschenk verehrt.
Dieselbe Behörde. 25. Juni 1866.

9. Die ferneren Reklamationendienstpflichtiger Lehrer sind auf die allerdringendstenFälle zu
beschränken. Dieselbe Behörde. 26. Juni 1866.

10. Die Ausstellungenan unseremTurnplatze mitgetheilt.
Dieselbe Behörde. 16. Juli 1866.

11. Die Aufnahme von Forstelevenkann bei der K. Forstakademie zu Neustadt-Eberswaldehin¬
fort nur zu Ostern Statt finden.

Dieselbe Behörde. 30. Juli 1866.
12. Die Schüler sollen den Tag vor dem Friedensfeste auf die hohe Bedeutung des Festes im

Sinne des hohen Ministerial-Erlasses vom 31. Oktober aufmerksamgemacht, und die Allerhöchste
Ordre vom 28. Oktober ihnen vorgelesen werden.

Dieselbe Behörde. 5. November 1866.
13. Die Vorschriften über die Prüfungen bei der K. Bergakademie zu Berlin mitgetheilt durch

das Königliche Oberbergamt in Halle. 10. November1866.
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14. Die Leistungen der Schüler im Turnen sollen in den Semestercensuren,wie in den Abitu¬
rientenzeugnissen ihre Beurthetlung finden.

Ein Königl. Hochlöbliches Provinzial-Schulkollegium. 4. December 1866.
15. Der von Ranz bearbeitete Reliefatlas aus dem Korn'schen Institute in Berlin empfohlen

durch Dieselbe Behörde. 10. December 1866.
16. Die definitive Anstellung des Lehrers Herrn Mühlpforth wird genehmigt.

Dieselbe Behörde. 19. December 1866.
17. Es soll berichtet werden, ob im Kampfe mit Qesterreich und dessen VerbündetenLehrer den

Tod gefundenhaben. Dieselbe Behörde. 17. December 1866.
18. Die gänzliche Schließung der Schule beim Auftreten der Cholera darf nicht ohne drin¬

gende Noth erfolgen. Dieselbe Behörde. 7. Januar 1867.
19. Die Ferienordnungfür 1867 mitgetheilt.

Dieselbe Behörde. 10. Januar 1867.
20. Statt der bisherigen 265 Exemplare sollen von jetzt ab 273, i68p. 274 Exemplareeinge¬

reicht werden. Dieselbe Behörde. 19. Februar 1867.
21. Der Ministerial-Erlaß vom 21. Februar 186? über das voIloWiuin pro reotoratu, mit¬

getheilt durch Dieselbe Behörde. 1. März 1867.

0. Zur Chronik der Oberschule.
Leider! müssen wir das verflossene Schuljahr in mehr als einer Hinsicht zu denen stellen, von

denen wir sagen: sie gefallen uns nicht.
Aus der Chronik des Jahres 1865/6 ist nachzuholen, daß die Oberschule auch am 22. März 1866

das Geburtsfest Sr. Majestät in ihrer bisherigen Weise begangen hat. Das Gebet sprach
Herr Oberlehrer Dr. Kraffert; die Festrede, in welcher er ein Bild des aufstrebenden preußi¬
schen Vaterlandes entwarf, hielt Herr Oberlehrer Dr. Walther.

1. Nach dem öffentlichen Examen, am 23. März 1866, wurden, nachdem zuvor der Primaner
Fritz Urb an die in den Statuten vorgeschriebeneStiftungsrede gehalten hatte, zum zweiten Male
die Revenuen des Weisse'schen Gestiftes vertheilt. Es erhielten die Primaner: Emil Lich¬
tenberg und Louis Steffen jeder 18 Thaler, die Sekundaner: Adolf Cavalier und Paul
Johl jeder 18 Thaler, die Ober-Tertianer: Johannes Waltfried und Rudolf Sydow jeder
18 Thaler, die Uuter-Tertianer: Hellmuth Grimmig und Arthur Penschke' jeder 18 Thaler,
die Quartaner: Hugo Grünenthal und Paul Wernicke jeder 18 Thaler, die Quintaner: Ri-
chard Andrzejewski nnd Gustav Paul jeder 18 Thaler, und die Sextaner: Wilhelm Buch¬
holz, Emil Damm und Adalbert Kießling jeder 12 Thaler.

2. Nach der Censur und Versetzung schied der Kandidat des höheren Schulamtes Herr Dr.
Brückner, welcher ein Jahr hindurch die sechste ordentliche Lehrerstelle mit Treue und Gewissen¬
haftigkeit kommissarisch verwaltet hatte, von der Oberschule, um sich in Berlin einen anderen Wirkungs¬
kreis zu eröffnen.

3. Leider konnte auch zu Ostern 1866 die vakante Lehrerstellenicht definitiv besetzt werden,
sondern wurde provisorisch dem Kandidatendes höheren Schulamtes Herru Dr. Foss übertragen.

Herr Dr. Bernhard Foss, Sohn des Direktors und Schulrathes Herrn Dr. Foss in Alten¬
burg, wurde am 11. Mai 183? geboren. Nachdem er auf dem Gymnasium der Vaterstadt die erste
wissenschaftlicheBildung erhalten hatte, bezog er Ostern 185? die Universität Jena, um sich dem
historischenund philologischen Studium zu widmen. Zu Michaelis 1858 ging er m gleicher Absicht
nach Bonn, promovirte dort auf Grund seiner Dissertation: <Hu« in i<x>o ?wmetk6U8 apuä
^.WoK^lulliviuLw8 8it, zum Dootar ptn1o8opniae, und war, nachdem er eben da zu Ostern 1862
auch die Prüfung pro tacmltaw clooeucli bestanden hatte, von Michaelis 1862 bis Ostern 1866 als
Lehrer am Friedrlch-Wilhelms-Gymnasiumzu Berlin thätig.

4. Mit dem Herrn KandidatenDr. Brückner verließ auch der um unsere dritte Vorbereitungs¬
klasse wohlverdiente Herr Richter unsere Vorschule,um eine ordentliche Lehrerstelle an der hiesigen
Victoria-Schule zu übernehmen.
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5. An seine Stelle trat Herr Christian Samuel Adolf Mühlpforth, der am 11. De-
cember 1842 geborene älteste Sohn des zu Schwiebus verstorbenen Tuchmachermeisters Herrn Müht,-
pforth. Nachdem er die Bürgerschule seiner Vaterstadt besucht hatte und von dem Lehrer Penschke
für das Schulamt vorgebildet war, verwaltete n von Ostern bis Michaelis 1859 provisorisch die
Lehrerstelle in Gräditz bei Schwiebus, war bis Michaelis 1861 Hauslehrer bei dem Rittergutsbesitzer
Tiebel in Malssow bei Zielenzig, absolvirte darauf den dreijährigenKursus auf dem Seminare zu
Neuzelle und wurde nach bestandener Prüfung als Lehrer und Erzieher am hiesigen Guhr'schen
Gestifte angestellt, auf welchem er bis zu seiner Versetzung an die Vorbereitungsklasseunserer Ober¬
schule gewirkt hat.

6. Die beiden neuen Kollegen wurden bei der Eröffnung des neuen Kursus, am 9. April, dem
Lehrerkollegium und den Schülern von dem Direktor vorgestellt.

7. Am 3. Juni wurde Herr Dr. Willert unter die Fahnen gerufen, und wenn er uns auch
gleich nach den Hundstagsferien zurückgegebenwurde, so sind wir dem Patrone der Anstalt doch zu
besonderem Danke verpflichtet, daß derselbe seinen Stellvertreter, den Herrn Kandidaten Witte
uns bis zum 1. Ottober zur Aushülfe beließ; denn von dem ersten Schultage nach den Sommerferien
bis zum Ende des Sommersemesters ist nur an einem einzigen halben Tage das Lehrerkollegium
vollzählig gewesen.

8. Den 29. September schied der erste ordentliche Lehrer Herr Oberlehrer Dr. Kraffert
aus dem Kollegium, um die dritte Oberlehrerstelleam städtischen Gymnasium zu Liegnitz zu über¬
nehmen. Durch treue und gewissenhafte Amtsführung hat er uns zu aufrichtigem Danke verpflichtet
und sich ein ehrenvolles Andenken bei unserer Anstalt gesichert.

Nach seinem Abgänge rückten Herr Dr. Lehmann in die erste, Herr Dr. Meißner in die
zweite, Herr Schillmann in die dritte und Herr Dr. Willert in die vierte ordentliche Lehrer-
stclle auf.

9. Die so vakant gewordenefünfte ordentliche Lehrerstellekonnte zu Michaelis eben so wenig
definitiv besetzt werden, als die sechste, sondern wurde provisorisch Herrn Guericke übertragen.

Herr Gerhard Ferdinand Christian Guericke, der dritte Sohn des Professors der
Theologie an der Universität zu Halle Herrn Dr. Guericke, wurde am 5. September 1833 zu Halle
geboren, erwarb sich auf dem dafigen Pädagogium die Reife für die Universität, stndirte von 1850
bis 1854 in Halle und Erlangen Theologie, Philologie und Geschichte, bestand 1854 das erste
theologische Examen in Halle, wurde, nachdem er 1856 die Prüfung pro tacultato äooeuäi in
Greifswald absolvirt hatte, Hülfslehrer am Gymnasium in Treptow, und arbeitete als ordentlicher
Lehrer von 1857 bis 1859 am Gymnasium in Lyck und von 1859 bis 1863 an der höheren Bürger¬
schule in Schwalm. Im Juli 1863 ging er in die vereinigten Staaten von Nordamerika,kehrte von
da in den letzten Tagen des Augusts 1866 ins Vaterland zurück und übernahm zu Michaelis l866
provisorisch die Verwaltung der fünften ordentlichen Lehrerstelle an unserer Oberschule.

10. Bei der Eröffnung des Winterkursus, am 15. Oktober, wurde mit Herrn Guericke Herr
Prediger Paalzow, der sechs Religionsstunden in Huiutä für das neue Halbjahr übernommen
hatte, dem Lehrerkollegium und den Schülern von dem Direktor vorgestellt.

11. Zwei Tage vorher hatte bereits Herr Schillmann dem Patrone der Schule angezeigt,
daß er zum ersten ordentlichen Lehrer an der Saldria in Brandenburg berufen sei.

12. Am 6, November starb der um die Wissenschaftund das hiesige Friedrichs-Gymnasium
gleich hochverdiente Direktor Dr. Poppo. Unaufgefordertbegleitete unser ganzes Lehrerkollegium
seine irdische Hülle zu ihrer letzten Ruhestätte. Und Poppo hat diese Theilnahme verdient; denn in
der langen Zeit seines Direktorats hat zwischen den beiden höheren Lehranstaltenunserer Stadt das
beste Einvernehmengeherrscht.

13. Bei der Feststellungdes Schuletats für 186? haben der Oberlehrer Herr Dr. Ems-
Mllnn und der ordentliche Lehrer Herr Koch eine Gehaltszulage von je 50 Thalern erhalten.

14. Der am Schlüsse des Schuljahres Statt findendenEntlassungsPrüfung unterzogen sich
die Primaner:

Karl Fritz Urban aus Verlin,
Gustav Adolf Kalieö aus Groß-Neuendorf,
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Rudolf Adalbert Ewald Schulz aus Frankfurt und
Johannes Heinrich Friedrich Voss aus Frankfurt,

Ihre schriftliche Prüfung absolvirten sie in der Woche vom 4. bis zum 9. Februar uud bear¬
beiteten folgende Themata:

1. Die Gegenwart die Mutter der Zukunft.
2. Ein französisches Extemporale.
3. VllioK Lvsut8 llmrl: tiio 86Mi'3.ti(iri i>6t^ßSll tlis miääie — ÄA68 auä moäeru iii8toi'^?
4. In den mathematischen Disciplinen:

a. Die zusammengehörigen Gleichungen aufzulösen:
x^ -<- /' -l- x^ — 7 und
x^ ->- x^ -^ ^- 78.

l>. Wird der Umfang eines ebenen Dreiecks H,LO mit 2u, der Radius des inneren Berühr
rungskreisesmit r, und werden die 3 Winkel mit ^ L und 0 bezeichnet, so ist r — u tß.
'/. ^ t3- V2 L tz. V2 0.

0. Ein schiefes Parallelopipedum, dessen untere Basis L, ist so abgeswmpft,daß die Höhen
der 4 Winkelspitzen der oberen Basis über der unteren der Reihe nach 2.) i>^ «, ä betra¬
gen. Es soll bewiesen werden, daß der körperliche Inhalt des Stumpfes '/z (^ ^- l> -<- c.^. H) Z
ist. Beispiel: L ^ 210^'; il ^ 30'; d ^ 22'; 0 ^ 18'; ä ^ 26'.

ä. Von dem Punkte ? außerhalb einer geraden Linie 1^ sind nach dieser beliebige gerade Linien
gezogen, und über jeder derselben ist ein gleichseitiges Dreieck konstruirt. Welches ist der
geometrische Ort für die Spitzen aller dieser Dreiecke?

Einer der Abiturienten hat außerdemnoch
e. die Aufgabe bearbeitet: An eine Ellipse soll eine Tangente so gelegt werden, daß sie, bis zu

den beiden Aren verlängert, mit diesen ein Dreieck bildet, dessen Inhalt ein Minimum ist.
5. In den Naturwissenschaften:

a. Neber Gewinnung und Anwendungder Potasche im gewerblichen Leben. Dazu die Auf¬
gabe: In einer Waschanstaltverkauft man täglich 20 Pfnnd Potasche mit einem Gehalte
von 5°/, Wasser und 15"/^ fremden Salzen, zu 6 Thalern für den Centner. Statt der¬
selben soll halbverwitterteSoda mit 2°/« fremden Salzen zu 5 Thalern für den Centner
verwendet werden. Wie groß ist der Kostenunterschied für 1 Jahr (— 360 Tagen)?
Aequivalente:X -^ 39,2; Na ^- 23; 0 ^ 6.

i>. Das Objektivglas eines Galileischen Fernrohrs hat eine Brennweite von ?". In einer
Entfernung von «,' vor demselben befindet sich ein Objekt. In welcher Entfernung hinter
dem Objektivglasemuß das Okularglas, dessen Zerstreuungsweitep" beträgt, gestellt
werden, damit das Instrument für ein mit der deutlichen Sehweite von <1" begabtes Auge
sich eignet? Wie stark ist die Vergrößerung? Beispiel: ? ^ 9; a ^ 20; p ^ 3; ä ^ 10.

0. Zwei Pferde, jedes mit einer Zugkraft von 150 Pfund, ziehen drei Wagen, von denen
jeder ein Gewicht von 100 Centnern hat, eine unter einem Winkel von 0"6' geneigte
Eisenbahn aufwärts, bei welcher der Reibungskoeffizient 0,004 beträgt. Wie groß ist die
Beschleunigung?In welcher Zeit wird ein Weg von 200' zurückgelegt? Wie groß ist die
Geschwindigkeit am Ende dieser Zeit?

Einer der Abiturienten hat außerdemnoch die Aufgabegelöst:
cl. Wie groß muß der Neigungswinkel einer schiefen Ebene sein, damit ein Körper in dersel¬

ben Zeit auf ihr herabfällt, als wenn er erst in der Richtung der Höhe frei herabfiele
und dann mit der erlangten Geschwindigkeit die Basis durchliefe?

Die mündliche Prüfung, welche der Königliche Provincial-Schulrath Herr Dr. Klir ge¬
leitet hat, bestanden die Abiturientenam 7. März und erwarben sich alle das Zeugniß der Reife,
Urban, dem auf Grund seiner Leistungen und seiner Prüfungsarbeiten die mündliche Prüfung ganz
erlassen war, mit dem Prädikate „gut bestanden", Kaltes, Schulz und Voss mit dem Prädikate
„genügend bestanden."

15. Auch in diesem Jahre beging die Oberschule die Feier des Geburtstages Sr. Majestät des
Königs mit Gesang, Gebet und Festrede. Das Gebet sprach Herr Dr. Meißner, die Festrede hielt
Herr Prorektor Dr. Zehme.
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o. Wohlthäter der Anstalt.
Das Königliche Hochlöbliche Provincial-Schulkollegium schenkte der Bibliothek: Die

Jubelfeier in fünf Provinzen der preußischen Monarchie im Jahre 1865, Herr Prorektor Dr. Zehme:
Grüner, Kepler's wahrer Geburtsort, Herr Oberlehrer Dr. Reuscher: Dr. Minutolt, Portugal
und seine Kolonien im Jahre 1854, die Verlagshandlung Vandenhöck und Ruprecht: Latt¬
mann, zur Methodik des grammatischen Unterrichts im Lateinischen und Deutschen, und der Prima¬
ner Lienau der Armenbibliothekzwölf gut erhaltene Schulbücher. — Herr Kaufmann und
Stadtverordneter Rodowe übergab nach der Vertheilung des Weisse'schen Stipendiums die ihm
statutenmäßigausgezahlten1^/g Thaler dem Direktor, um dieselben bei der nächsten Prämienverthei-
lung zu verwenden. — Auch in dem verflossenen Schuljahre ist zur Ausschmückungder Klassenzimmer
von (2u3rtll ^. und Huiuta, ^,. wiederum Vieles geschehen. — Der Abiturient Urban schenkte der
Schüler-Lesebibliothek 3 Bände. Herzlichen Dank für alle diese Liebesgaben!DreifachenDank aber
dem ehemaligen Zöglinge der Oberschule,welcher der «.Im«, mater ein Kapital.von eintausend
Thal ern geschenkt hat, damit aus dem Zinsertrage desselben bedürftige Schüler der Oberschule mit
den nöthigen Schulbüchern versehenwerden können. Mit dieser einfachen Notiz muß ich mich be¬
gnügen, und auch diese ist mir von dem edlen Geber nur auf wiederholtes Bitten von meiner Seite
gestattet worden. Gottes Lohn ihm und Gottes Segen seiner Schenkung!

L. Bibliotheken und Apparate.
1. Die Bibliothek der Oberschule. Außer den Fortsetzungenvon Poggendorfs's Annalen,

vom Herrig'schenund vom Langbein'schen Archive, von der Mützell'schen Monatsschrift, dem litera¬
rischen Centralblatte und der Sybel'schen historischen Zeitschrift sind für die etatmäßige Summe
angekauft: 4 Bände vom Bunsen'schen Bibelwerke,sauoti ^uAUStini eolltsssionuin lidri treäeoiui
von Karl v. Raumer, Keil's Lehrbuch der historisch-kritischen Einleitung in die kanonischen und
apokryphischen Schriften des alten Testaments, Möhler's Athanasins der Große, die symbolischen
Bücher der evangelisch-lutherischenKirche von Müller, Huiuti 8eptiwii I^Iui-eutis I'ertuIIiaui oper»,
«wuia reo. ?r OoKler, die Lehre der Apostel von Meßner, die zweite Abtheilungdes dritten Theils
von dem Handbuche der Geschichte der griechisch.römischen Philosophie von Brandis, Mushacke's
Schulkalenderfür 1866, der sechste Band von Weber's allgemeiner Weltgeschichte, Abel's Jahrbücher
des fränkischen Reiches unter Karl dem Großen, der sechste Band von Ranke's englischer Geschichte,
die dritte Abtheilung von Wernicke's Geschichte der Neuzeit, Stohmann's encyklopädischesHandbuch
der technischen Chemie (zwei Bände), der zweite Theil von Napoleon's Hißtoire 6« Zules Oesar
und der erste Band von Gosche's Jahrbuch der Literaturgeschichte. Die Bibliothek zählt jetzt
761 Bände.

2. Für die Schüler-Lese-Bibliothek sind, außer mehren kleinen Erzählungen für die beiden
unteren Klaffen, folgende Schriften angeschafft: der zweite Band von den Reisen in Central, Afrika,
Scharnhorst's Leben von Schweder, Koberstein's Grundriß der Geschichte der deutschenNational-
Literatur, Lessing's Hamburgische Dramaturgie, Lessing'sLaokoon, Fürstedler's Götterwelt der Alten,
der Schleswig-Holsteinische Krieg im Jahre 1866 von Fontane, Grimm's deutsche Sagen, das Amur¬
gebiet von Anbree, der fünfte Band vom Buche der Erfindungen,die neuesten Entdeckungen in Afrika
und Australien von Ule, der Aufstand in Kairo von Kletke, Oppermann's Konradin, Zimmermanns
Naturwunder im Reiche der Luft, die Helden Griechenlandsund Roms von Stoll, zwei Exemplare
von D. Müller's Geschichte des deutschen Volkes, der sechste Band vom Buche der Erfindungen,
Brutus und Collatinus von Lindner, Rudolf der Zweite von Kempner, die NeugestaltungDeutsch¬
lands im Jahre 1866 von Schmettau, das Buch merkwürdiger Kinder von Franz Otto, Columbus,
Cortes und Pizarro von Friedrich Hoffmann und Emsmann's physikalisches Handwörterbuch.

3. Die Armen-Bibliothek ist durch die oben genannten Geschenkebereichert worden.
4. Für den naturwissenschaftlichenApparat sind angeschafft worden: 12 Kästchen, davon 6

mit Platinblech, 1 Retortenklemme,1 Korkbohrermit 6 Einsätzen,1 Hornschippchen, 1 Kondensator
zum Ruhmkorf'schenInduktor, 4 Geisler'scheRöhren, 2 Doppelklemmen,1 Modell einer Dampf¬
maschine mit oscillirendem Cylinder, 50 mikroskopische Präparate, 1 Polarisationsapparat nach
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Seebeck, 1 Klemme für Krystalle, 1 Gyps- und Glimmerplatte, 1 Planetarium, 1 pneumatische
Wanne, 24 gläserne Trichter, 36 Abdampfschalen, 120 Reagirgläser, 12 Retorten, 1 Wasserzersetzungs¬
apparat, 1 Achatmörser, 2 Gasentbindungsflaschen,12 Spritzflascheu, 6 Halter zu Reagirgläseru,
6 Schmelztiegelund 6 Pincettcn.

5. Der historisch-geographischeApparat ist mit vier Wandkarten bereichert worden.
6. Der Zeichenapparat ist durch 94 Vorlegeblätter und durch Troschel's Wandtafeln ver¬

mehrt worden.

r. Bevöllerungsliste.
1. Die Vorbereitungsklassen.

Klassen Waren zu Ostern
1866

Von diesen gingen
ab*) Zu diesen kamen

Waren am Ende
des Jahres 1866

1^. 48 2 4 50
IL. 48 4 3 4?

II ^. 25 1 5 29
II L. 25 1 4 28

III. 48 1 0 47

Zusammen 194 9 16 201

2. Die Realschule
?riiiia. 9 0 0 9
Leouuäa. 19 6 81- 21
Oder-Iertia. 35 14-j- 4t 25
Huter-Iertia. 43 1?f 0 26
<HuartÄ ^. 39 6 1 34
<Hu8,rta L. 37 5 1 33
Huiuta, H.. 50 3 1 48
Huiuts, L. 50 10 4 44
Loxin H,. 41 5 1 3?
8ext«, L. 42 4 4 42
8ex<N (ü. 43 6 0 37

Zusammen 408 76 24 356

waren mithin ulr. 1865 in der Realschule ..... 356
in den Vorbereitungsklassen 201

zusammen 55? Schüler.

*) Mit den Mein betrauern auch wir den Verlust von vier lieben Schülern, die der Tod uns genommen. Auf
dem Gottesacker ruhen: Bernhard Mann, Hermann Schiffmann, Johannes Roquette und Rudolf
I e d e ck.

-f- Der Zugang in 8souuäa und Obor^siti», zu Michaelis aus Ober- resp. au« IIuter-l'eltiÄ,.
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Die Realschule hatte mithin am Ende des Jahres 25, die Vorschule 22 Schüler weniger, als
am Ende des vorhergehenden Jahres.

Von den 356 Schülern waren 259 einheimische und 9? auswärtige. Unter den Schülern in
den Vorbereitungsklassen befanden sich anch 20 auswärtige.

Der Confession nach hatte die Anstalt 491 evangelische und 8 katholische Schüler; 1 Schüler
gehörte der Dissidentengemcinde und 5? gehörten der jüdischen Gemeinde an.

!/ ^ /

8V2
9 -

8V2.
^9.
' 9'/2-
-10.

"/,

6. Zeit und Ordnung der öffentlichen Prüfung.
, Donnerstag, den 11. April.

Gesang und Gebet. Zweite Vorbereitungsklasse ^. Religion. Herr Raue.
Zweite Vorbereitungsklasse L. Lesen und Deutsch. Herr Baldow.
Erste Vorbereitungsklasse L. Orthographie. Herr Ahrendts.
Erste Vorbereitungsklasse H,. Rechnen. Herr Hoffmann.

10--10'/«. Dritte Vorbereitungsklasse. Rechnen. Herr Mühlpforth.
10'/2—11. 8exta ^. Latein. Herr Dr. Meißner.
11 — 11V2. 8exts, L. Rechnen. Herr Bamler.
11'/z—12. 8ext«. c!. Geographie. Herr Guericke.

Recitirversuche und Gesänge.
Vertheilung der Prämien an die Schüler aus den Vorbereitungsklassen und an die Sextaner.

Freitag, den 12. April.
Vormittags.

Gesang und Gebet. 8eeuuäa. Religion. Herr Dr. Meißner.
Odei-^erti». Latein. Herr Prorektor Dr. Zehme.
Untertertia. Geometrie. Herr Dr. Willert.
Ouer-I'ertia. Geschichte. Herr Schillm ann.
HuartÄ ^. Geographie. Herr Dr. Foss.
Hu»rta L. Arithmetik.Herr Dr. Willert.

11 — ll'/z. ?rimll. Französisch. Herr Oberlehrer Dr. Reuscher.
Ill/,—12. 8eeuuäi!. Physik. Herr Oberlehrer Dr. Emsmann.

Nachmittags.
2^2—3. kriruii. Chemie. Herr Oberlehrer Riedel.
3 — 3V,. Huillta L. Naturbeschreibung. Herr Penschke.
3'/,—4. HuiutÄ ^. Französisch. Herr Dr. Lehmann.
4 — 4'/2. 8eeuuäg. Englisch. Herr Oberlehrer Dr. Walther.

Vertheilung der Prämien.
Der Primaner Paul Lehmann hält die Weisse'sche Stiftungsrede.

Proklamirung der Weisfe'schen Stipendiaten.
Der Primaner Fritz Urban nimmt Abschied.

Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.
Schlußgesang.

Nach der Prüfung werden die Weisfe'schen Stipendienan diejenigen Schüler ausgezahlt werden,
denen dieselben bestimmt worden sind.

Sonnabend, den 13. April, schließen wir das Schuljahr mit der Censur und Versetzung.

Die Zeichnungender Schüler sind den 12. April im Klassenzimmer von 8ßxtH ^.. anfgehiingt.

8V2
9.

9 ^ - 9'/,
9'/2—10.

10 — 10'/z
10',2—N.
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ll. Eröffnung des neuen Kursus.
1. Der neue Kursus beginnt für die Realschule Montag, den 29. AM, Vormittags

um 8 Uhr, für die Vorbereitungsklassen an demselben Tage um 10 Uhr.

2. Zur Prüfung und Aufnahme neuer Schüler bin ich Freitag und Sonnabend, den
26. und 27. April, in den Vormittagsstunden von 9 Uhr ab in dem Konferenzzimmer der Anstalt
sicher anzutreffen.

3. Alle unsere Klassen haben, mit Ausnahme von Prima und Secunda, deren Kursus zwei¬

jährig ist, jährige Kursen; es kann daher nur ausnahmsweise die Aufnahmeneuer Schüler zu einer

anderen Zeit, als zu Ostern erfolgen.
Kinder, welche noch gar keine Vorbildung erhalten haben —

und diese sind uns auch ferner die willkommensten—

können nur zu Ostern aufgenommen werden.

Wiese.
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8

«3°

«8 .D Namen
« und

^ offici eller Titel.

?riuiÄ,. 8s«uu«Ia. lorti».
Unto»
Tertia.

Hunt»,
L.

Huiut», HuiutÄ
L.

86XIH 8sxtH 8ext»,
0.

Stunden¬
zahl.

i I. Direktor Wiecke. Deutsch3
Gesch. 2.

Deutsch3
Gesch.2 Rechnen2 12

2 1 ! II. Prorektor Dr. Zehme. Latein 3 Latein 4
Franz. 4

Latein 5 Gesch. 2.
Geogr. 2.

20

3 2 III ^. Oberlehrer vi. Walther. Englisch 3
Geogr. 1

Englisch 3
Geogr. 1

Deutsch3
Franz. 4
Englisch4

19

4 3
!

Oberlehrer Dr. Em «mann.
Mathem. 5.
Math.Geog.1
Physik3

Mathem. 4
Rechnen 1
Physik 2

Mathem. 4 20

5 4 III L. Oberlehrer Riedel. Chemie 3 Chemie 2
Natnrbsch.2 Natnrbsch. 2

Deutsch3
Franz. 4
Natnrbsch.2

Natnrbsch.2 20

6 5 IV ^.. Oberlehrervi. Reuscher. Franz. 4

Religion 2
Deutsch 3
Latein 6
Franz. 5

20

7 i . V^,. Ordentl. Lehrer Dr. Lehmann. Englisch4 Franz. 5.
Latein 6
Franz. 5
Geogr. 2

22

8 2 VI^., Ordentl. Lehrer Dr. Meißner. Religion 2 Religion 2 Latein 6 Latein 8
Deutsch 4

22

9 3 VIL. Ordentl. Lehrer Schillmann. Gesch.2
Geogr. 2

Gesch. 2
Geogr. 2

Gesch. 1
Geogr. 2

Gesch. 1
Geogr. 2
Latein 8

22

10 4 VI«. Ordentl. Lehrer vi. Wittert. , Mathem. 4
, Rechnen2 Mathem. 4 Mathem. 4 Latein 8 22

5 V », o ll t.
6 V Ä L », t.

11 7 V L. ! Orden«. Lehrer Penschle. Rechnen 2 Rechnen 2
Natnrbsch.2 Natnrbsch.2

Deutsch 4
Rechnen 4
Gesch. 2
Geogr. 1
Natnrbsch.2

21

12 8 i Ordentl. Lehrer Koch. Schreiben 2 Schreiben 2 Schreiben 2 Schreiben 2 Religion 3
Schreiben 3

Singen 2
Schreiben 3 Schreiben 3 22

13 1 IV L. Lehrer Ouericke. ^ Religion 2
Religion 2
Latein 5

Religion 2
Deutsch3
Latein 6

Gesch. 1
Geogr. 2

22

14 2 Lehrer Dr. Foss.
Gesch.2
Geogr. 2

Deutsch 4
Gesch. 1 Franz. 5 Deutsch 4

Rechnen 5
23

15 3 Prediger Paalzo w. Religion 3 Religion 3' 6

16 1 ZcichucittchrciL ndwig. Zeichnen 3 Zeichnen2 Zeichnen2 Zeichnen2 Zeichnen 2 Zeichnen2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 23
17 2 Kantor Melcher. Singen 2 Singen 2 Singen 1 Singen 1 Singen 2 Singen 2 8
18 3 Lehrer Müller. Einübung der Vorturner. 2

19 i Lehrer Bamler. Rechnen 4 Rechnen 5
Religion 3
Deutsch 4
Rechnen 5

Religion 3 24

20^ 2 1^. Lehrer Hoffmann. hat den gesammten Unterricht in der ersten Borbereitungsllasse ^,. ertheilt. 26
21 ' 3 IL. Lehrer Arendts. hat den gesammten Unterricht in der ersten Vorbereitungsklasse L. ertheilt. 26
22 4 2^.. Lehrer Raue. hat den gesammten Unterricht in der zweiten Vorbereitungsklasse ^,. ertheilt. 26
23 5 2 V. Lehrer Baldow. hat den gesammten Unterricht in der zweiten Vorbereitungsklasse L. ertheilt. 26
24 6 3. Lehrer Mühlpforth. hat den gesammten Unterricht in der dritten Vorbereitungsklasse ertheilt. 26
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